
 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die 
 

22. Sitzung des Werkausschusses (FSN) am Mittwoch, 16.02.2005 
im großen Sitzungssaal, Rathaus 

 

       – öffentlich – 
 

 
Vorsitzender:  BM    Herr Förther 
 
2. Werkleiter:      Herr Kubanek 
 
Mitglieder:   Stadtrat    Herr Gruber 
 
    Stadtrat   Herr Gebhardt 
 
    Stadtrat   Herr Pfadenhauer 
 
    Stadtrat   Herr Sendner 
 
    Stadtrat   Herr Schuh 
 
    Stadträtin   Frau Blumenstetter 
 
    Stadtrat   Herr Schönfelder 
 
    Stadträtin   Frau Zerweck 
 
     
 
Sonstige Teilnehmer: BgA    Herr Höfler 
    Ernst & Young  Herr Böckeler 
 
 
 
Beginn der Sitzung:   9:00 Uhr 
Ende der Sitzung:   9:14 Uhr 
 
Schriftführung:  Karin Schüler



 

 
Herr BM Förther eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Herr StR Wolff wurde krankgemeldet. 
 
 

1. Bericht über die terminliche Entwicklung der Baumaßnahme 
___________________________________________________________________ 
 
Herr Böckeler berichtet, dass trotz einer Firmeninsolvenz der Endtermin 31.03.2005 ein-
gehalten werden wird.  
 
StR Sendner: Es gingen Beschwerden über die neue Sitzeinteilung auf der Haupttribüne 
(HT 5, jetzt 13 statt 12 Plätze) ein. Es handelt sich hier um eine Sitzeinschränkung und 
keine Verbesserung. 
 
Herr Kubanek: Im ganzen Stadion gibt es ein Normmaß von 50 cm Sitzabstand, wie auch 
in allen anderen Stadien. Ausnahme sind die VIP-Plätze mit 60 cm wegen der Stuhlbreite. 
Beschwerden gingen bei uns bisher keine ein. Dem 1. FCN ist es lieber, wenn mehr Kar-
ten verkauft werden können.  
 
StR Sendner: Es liegt hier eine Unterschriftenliste vor, diese wird an den FSN weitergege-
ben.  
 
 
 

2. Austausch des Rasens für die WM 2006 
_______________________________________________________________________ 
 
Herr BM Förther: FSN ist nicht dafür, den Rasen auszutauschen. Unserer Meinung waren 
zuerst auch die Städte Stuttgart und Berlin, da auch diese eine Leichtathletikbahn haben. 
Da diese beiden Städte aber Rasenprobleme haben, wird auch dort der Rasen ausge-
tauscht. Letztendlich stand Nürnberg alleine gegen den Austausch des Rasens, somit 
kann hier eine Weigerung nicht aufrechterhalten werden. 
 
StR Schönfelder schlägt vor, den Rasenaustausch zu einer großen Aktion zu machen und 
den Rasen zu verkaufen, damit evtl. noch ein Gewinn erzielt werden kann und sich somit 
die öffentliche Aufregung etwas legt.  
 

StR Sendner: Der Rasen sollte in erster Linie Sportvereinen angeboten werden, damit 
diese ggf. ihren Rasen reparieren können.  
 
Herr BM Förther: Es gibt mittlerweile 40 Sportplätze bei denen im 16 Meterraum der alte 
Club-Rasen liegt. Es wäre eine Möglichkeit die Vereine zu bedenken, es hängt aber davon 
ab wie es von der zeitlichen Abfolge geht. Der Terminplan ist sehr eng (letztes Club-Spiel 
Mai 2006). 
 
Herr Kubanek: Wir haben uns noch nicht mit dem Austausch abgefunden. Bis zum Früh-
jahr 2006 wird es in Nürnberg einen sehr guten Rasen geben. Im Frühjahr 2006 wird die 
FIFA entscheiden ob der Rasen ganz oder teilweise ausgetauscht werden muss.  
 



 

Auflage 
 
 
3.  Die Niederschrift über die 21. Sitzung des Werkausschusses FSN vom 01.12.2004 
 ist heute ohne Erinnerung aufgelegen. 
 
 
 
     Nürnberg, 16.02.2005 
     Der Vorsitzende: 
      
 
2. Werkleiter:         Schriftführerin: 



 

 
 

Beschluss des Werkausschusses FSN 

 
- vom 16.02.2005 – öffentlich – 

 
 
I. Vorstehende Niederschrift über die 21. Sitzung des Werkausschusses FSN vom 
 01.12.2004 – öffentlicher Teil – wird genehmigt. 
 
II. BgA zur Bereithaltung der Niederschrift in der nächsten Stadtratssitzung  
 
 
 
     Der Vorsitzende: 
      
 
 
1. Werkleiter:        Schriftführerin: 
 
  


